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von IDarfdyau ein nettes Eanbbaus auffübren, welches Villa nova

genannt mirö unb {ehr prächtig ausge5iert ii“.
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Da es ben polnifcben Hönigen verboten war, einen 5011 breit Boben

5u erwerben, hatte Sobersfi‘s ®roßftallmeifter matteus mateinsfi

 

 

 
 

    
{Hg. 3. Schloß willanom bci 1Dar1'cbau. (Brnnbrifi Des @l'hgßfd30fit‘s.

für ihn folcben erftanöen, worauf bas Schloß IDillanow (Sig. 3

unb 4) errichtet wuröe. Beaujeu fd)ilbe‘ti es in folgenber lDei1'e:

„Das Königsbaus ift von 5iegel errichtet, von gewöhnlicher

Bauart (d’un ordre assez commun), wenig f)öbe unb {ehr ge:

ringer Zlusbebnung. (Es beftebt aus einem f)auptgebäube (corps

de logis)‚ bus burd) 5wei paviflonartige Bauten abgefd710ffen wirb,

unb aus 5mei getrennten flügeln, welche ben Öof sum Dierecf
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